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JERUSALEM - Bei ciitejff Anschlag mili­
tanter Palästinenser auf einer» Busbahnhof in 
Beit Schean in Nordisrael sind am Donners­
tag scchs Israelis, urid. die beiden Attentäter 
getötet worden. Mindesten* .30 Menschen 
wurden nach Radioberichten verletzt, 16 von 
ihnen zum Teil schwer. Nach Angaben des 
israelischen Fernsehens sind unter den Ver­
letzten auch drei Kinder des früheren isra­
elischen Aüssenministers David Lcvy. Zu 
dem Anschlag bekannten sich dic.Al-Aksa-
Brigadcn, der militante Flügel, der Fatah-
Organisation von Palästinenserpräsident Jas­
sir Arafat. 

Andreotti: Belege flir «keine .. 
Kontakte» 

ROM - Der ehemali­
ge italienische Regie­
rungschef Giulio 
Andreotti hat am 
Donnerstag bei eiqcm 
Berufungsprozess in 
Palermo alle Vorwür­
fe gegen ihn zurück­
gewiesen. Für die 
gegen ihn erhobenen 

Anschuldigungen gebe es keine Beweise, 
sagte er. JTn " einer 40-minütigen Rede 
beschuldigt der 83-jährige Politiker die 
Staatsanwälte von Palermo, gegen ihn einen 
«perfiden Berg von" Lügen» aufgebaut zu 
haben. Immer wenn ihm die Ermittler kon-

"krete .Tatsachen vorgeworfen haben, habe er 
die Unbegründetheit ihrer Version bewiesen, 
sagte Andreotti. Er habe niemals .Kontakte 
zur Mafia gehabt und könne dies belegen,' 
erklärte der 83-Jährige vor Gerichr. Mafia-
Überläufer hatten Andreotti vorgeworfen, 
mit der sizilianischen Mafia in; Verbindung 
gestanden und ihr geholfen zu haben. Erst 
am 17. November war er von einem Beru­
fungsgericht in Perugia wegen Anstiftung 
zum Mord zu 24 Jahren Haft verurteilt wor­
den. Andreotti soll nach Ansicht der Richter 
1979 die Mafia dazu aufgefordert haben, den 
Journalisten Mino Pecorelli zu töten. 

«Genialen» Kreditkarten-
Betrag in Frankreich 
PATUS - Französische-Fahnder sind einem 
elektronisch hoch entwickelten Betrugs­
system für Kreditkarten auf die Spur gekom­
men. Der Schaden soll mehrere 100 Millio­
nen Euro ausmachen. Ein 27-jähriger Com­
puter-Spezialist als «Kopf der Bande» und 
drei Komplizen wurden in Paris festgenom­
men, .wie die Polizei am Donnerstag mitteil­
te. Spezialisten zeigten sich beeindruckt Und 
stuften das .System als fast unschlagbar ein. 
Den bereits vorbestraften Erfinder nannten 
sie «genial». Die Betrüger arbeiteten mit 
einer Kamera von der Grösse eines Steckna­
delkopfs. Diese brachten sie über der Tasta­
tur von Geldautomaien an. Der gefilmte 
Geheimcode der Karte wurde über eine elek­
tronische Relais-Station auf einem Fahrrad 
zum «Regiewagen» der Betrüger wenige 
Meter weiter übertragen. 

Zsa Zsa Gabor nach Autounfall 
im Koma 

LOS ANGELES -
Die Hollywood-Diva 
Zsa Zsa Gabor liegt 
nach einem schweren 
Autounfall in Los 
Angeles im Koma. 
Die Schauspielerin, 
die ihr Älter streng 
geheim hält, hat meh­
rere Knochenbrüche 

sowie Kopfverletzungen erlitten. Sie werde 
derzeit künstlich beatmet, teilte die Agentur 
von Gabors Ehemann, Frederic Prinz von 
Anhalt, am Donnerstag in Nordrheiri-West-
falen mit . .  , 

i m  
Selbstmördattentat in Kenia - Versuchter Flugzeugabschuss 

NAIROBI - Bei einem koordi­
nierten Poppelanschl^g in 
Kenia haben Terroristen am 
Donnerstag ein Blutbad unter 
israelischen Urlaubern ange­
richtet. 
Mindestens 15 Menschen wurden 
bei einem Selbstmordattentat in 
einem Strandhotel mit israelischem 
Besitzer getötet und 80 weitere 
verletzt. Zugleich wurde ein isra­
elisches Charterflugzeug nach dem 
Start in Mombasa mit Raketen 
"bcscliösscn, die ihr Ziel jedoch ver­
fehlten. Hinter den Anschlügen 
wurde sogleich das Terrornetzwerk 
El Kaida vermutet. . 

Unter den 15 Toten im Paradise-
Hotel in Kikanibala, 20 Kilometer 
nördlich von Mombasa,. waren 
nach amtlichen Angaben drei Isra­
elis, darunter zwei Kinder, sowie 
die drei Attentäter. Die neun ein­
heimischen Opfer waren zumeist 
Mitglieder einer Tanzgruppe. 
Angesichts der zahlreichen zum 
Teil schwer Verletzten wurde mit. 
weiteren Toten gerechnet. 

Ersten Ermittlungen zufolge fuh­
ren die -"Attentäter hinter einem 
Töuristenbus auf das Gelände des 
Strandhotels. Einer sprang aus dem 
Wagen und sprengte sich in der 
Hotelhalle in die Luft. Die beiden 
arideren brachten das Auto vor dem 
Gebäude zur Explosion. In dem 
Hotel-mit 160 Betten hielten sich 

Der Bombenanschlag Im Parädise:Hotel verursachte schwere Schäden. 

iV.um Zeitpunkt des Anschlags etwa 
140 Gäste auf.-

An Bord-der mit mindestens 
zwei Rajvcten beschossenen 
Maschine der Charterfluggesell-
schaft Arkia befanden sich rund 
260 • Passagiere und zehn Bes-jt-

zungsmitglicdcr. Da$- Flugzeug 
wurde jedoch nicht getroffen und 
landete später sicher in.Tel Aviv. 

In einem Telefax an internationa­
le Nachrichtenagenturen in" Beirut 
übernahm eine bislang unbekannte 
Gruppe namens «Exilregierung für 

ganz Palästina, Streitmacht Paläs­
tinas» die Verantwortung für die 
Anschläge. Diese seien am Vor­
abend des 55, Jahrestags der Ent­
scheidung zur Teilung Palästinas 
und Errichtung des Staates Israel 
erfolgt, 

. . . . . .  

Schäden von mindestens 40 Mio. Franken 
Vorübergehende Wetterberuhigung - 4 0  OOOTelefonanschlüsse ausgefallen 

LUGANO/CHUB - Die Schäden 
dutreh die jüngsten Unwetter in 
der Schweiz belaufen sich auf 
mindestens 40 Millionen Fran­
ken. Im Bündnerland liefen die 
Aufräumarbeiten am Donners­
tag auf Hochtouren weiter. Im 
Tessin sanken die Pegelstände* 
die Überschwemmungen sorg­
ten aber für einen stundenlan­
gen Ausfall von 40 000 Telefon­
anschlüssen. 
Bei den privaten Versicherern gin­
gen bisher gegen 2400 Schaden-
meldungen ein, wie der Schweize­
rische Versicheningsverband(SVV) 
am Donnerstag mitteilte. 1300 
Schäden wurden aus dem Tessin 
gemeldet, 500 aus Genf, 230 aus 
dem Kanton Uri und 350 aus dem 

Im Bündnerland laufen die Auf räumarbeiten auf Hochtouren. 

Btyidnerland. Die Schadensumme Hausrat und Fahrhabe beläuft sich 
der Privatvcrsichcrcr an Gebäuden,, für das Tessin auf rund 16 Millio­

nen Franken, für Genf auf rund elf 
Millionen Franken," für Graubün­
den auf gegein zehn Millionen und 
für Uri auf drei Millionen Franken. 
Allerdings sind im Bündnerland 
die Gebäude nicht privat versichert. 
Der Verband rechnete laut eigenen 
Angaben mit einem weiteren 
Ansteigen der Schadensumme, da 
vor allem jm. Tessin und in 
Graubünden die Lage kritisch 
bleibt. 

Obwohl die Pegelstände des 
Lugancr- und Langehsees am Don« 
nerstag langsam zurückgingen, 
blieben die Uferpromenaden in 
Lugano und Locarno unter Wasser. 
Die Tessiner Kantönspolizci 
bezeichnete die Lage als praktisch 
unverändert. 

Postomaten 
fielen aus 
BERN - In.der Schweiz ist es am 
Donnerstag.zu einem Totalausfall 
der Postomat-Geldautomatcn ge­
kommen. Betroffen von • der tech­
nischen Störung waren 650 Auto­
maten. «Ab Mittag konnte man 
mit der Postcard bei den Postoma­
ten kein Geld mehr beziehen», 
bestätigte Postfinance-Sprccher 
Alex Joschty eine Meldung von 
«Radio 24». Die Ursache der 
Störung ist noch unbekannt. 
. Bargeldlose Zahlungen mit 
Postomat-Kartcn im Handel, an 
Tankstellen uild bei Telefonauto­
maten waren von der Störung 
nicht betroffen. Auch der Bargeld-
bezug mit EC-Karten war an den 
Postömatcn aber möglich. Bis am 
Abend, funktionierten lediglich 
drei Viertel der Automaten wieder. 

29 Geständnisse 
Mischa Ebner machte reinen Tisch 

BEBN - Mischa Ebner hatte in 
29 Fällen Geständnisse abge­
legt, bevor er sich am vergan­
genen Sonntag im Thuner 
Regionalgefängnis erhängte. 
Dies gaben die Unförsuchungs-
behörden an einer PressekonV 
ferenz in Bern bekannt. 
In acht Fällen habe er Menschen 
angegriffen,, darunter befänden 
sich vier Fälle von versuchter 
beziehungsweise 'vollendeter 
Totungsabsicht. In den übrigen 21 
Fällen handelt cs sich um Eigen­
tumsdelikte. Ebner war am vergan­
genen 20. August verhaftet wor­
den. Er hatte unter anderem in der 
Nacht auf den 1. August in Nieder­
wangen (BE) eine 20-jährige Frau 
mit mehreren Messerstichen getö­

tet. Nur zwei Stunden zuvor hatte 
er in Bümpliz (BE) eine 23-jährige 
Studentin mit dem Messer schwer 
verletzt. 

Mischa Ebner machte vor seiner 
Selbsttötung reinen Tisch. 

Scharon bleibt 
vom 
JERUSALEM - Der israelische 
Ministerpräsident'Ariel Scharon 
bleibt Vorsitzender der rechts-kon-
seryativen Likud-Partei.'Damit ist 
er seinem Ziel der Wiederwahl als 
Ministerpräsident .einen Schritt, 
.näher gekommen/Zur Urwahl auf­
gerufen waren die rund 305 000 
Mitglieder der regierenden Likud-
Partei, die Wahlbeteiligung war 
aber nur mässig. Scharon wird 
somit voraussichtlich auch Spit­
zenkandidat seiner Partei bei der 
auf den 28. Januar vorgezogenen 
Parlamentswahl. Sein Herausfor­
derer wird der 57-jährige Bürger­
meister von Haifa, Amram Mizna, 
sein. Bei der Parlamentswahl dürf­
te sich Likud klar gegenüber der 
oppositionellen Arbeitspartei 
durchsetzen. 


